
Theoretischer Hintergrund Ziele & Inhalte 

Das Projekt »Förderung der Lehrerprofessionalität im Umgang mit Heterogenität« (LeHet) wird im Rahmen der gemeinsamen 
»Qualitätsoffensive Lehrerbildung« von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 

Methodisches Vorgehen Bisherige Ergebnisse und Ausblick 

Kompetenzbereich A – Musikpädagogik  
LeHet Musik: Umgang mit Heterogenität in schulischen Singe-Situationen 

Gemeinsames Singen im  Klassenverband zählt zu den zentralen Handlungsfeldern 
schulischen Musikunterrichts. Im Unterschied zu den meisten anderen Schulfächern 
wird Musik in hohem Umfang auch außerhalb der Institution Schule gelernt und gelehrt. 
Musiklehrkräfte sind deshalb mit einem besonders breiten  Spektrum fachspezifischer 
Lernvoraussetzungen konfrontiert. Den daraus resultierenden Anforderungen an 
adaptives Unterrichten will das Projekt LeHet Musik Rechnung tragen. 

• Ziel: Entwicklung und Evaluation eines empirisch fundierten und lerntheoretisch 
grundierten Trainingskonzepts, das diagnostische und instruktionsbezogene 
Wissensbestände und Fertigkeiten der Studierenden fördern soll.  

• Zentrales methodisches Element: fallbasiertes Arbeiten auf der Grundlage von Audio- 
und Videovignetten.  

• Inhaltlicher Fokus: Singen im Klassenverband mit Kindern der Jahrgangsstufen 1 bis 7.   

Wie die anderen innovativen Lehrformate des Projekts LeHet soll auch das 
Trainingskonzept aus LeHet Musik in Form eines Kursmanuals publiziert werden. 

Ergebnisse der Testpilotierung im Sommersemester 2017 (2 Messzeitpunkte, Kennwerte der zweiten 
Erhebung mit N = 33 Teilnehmenden (Versuchsgruppe: n = 17, Kontrollgruppe: n = 16):  

 
 
 
 
 
 
 

•Die Pilotierungsdaten lassen noch keine gesicherten Aussagen über Veränderungen der Wissensbestände 
zwischen den beiden Messzeitpunkten zu.  
•Quantitative und qualitative Analysen der offenen Testantworten ermöglichen Rückschlüsse auf bereits 
vorhandene Wissensbestände sowie Defizite der teilnehmenden Studierenden.  
 
Ausblick   

•Wintersemester 2017/18 : Optimierter Durchlauf des neuen Lehrformats auf Basis der ersten 
Evaluationsergebnisse; Validierung des Tests mit einer größeren Studierendenstichprobe (N >= 100) 
•Frühjahr 2019: Publikation des Kursmanuals 
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Kontakt 

Heuristische Grundlage zur 
inhaltlichen Präzisierung 
relevanter 
Wissensbestände: KAT-
Modell zu Aspekten 
stimmlicher Praxen 
(Hofmann 2015) 

Grundannahmen zu professionellen Kompetenzen von Lehrkräften 
•Lehrerhandeln als aktive Auseinandersetzung mit Unterrichtssituationen, Unterrichten als Lösen von 
Handlungsproblemen auf Grundlage einer professionellen Wissensbasis (vgl. Bromme 1992, Dann 2008, 
Blömeke et al. 2015)  

Lerntheoretische Grundlagen 
•Lehrerbildung als Prozess der Modifikation und Ergänzung bereits vorhandener Wissensbestände und Konzepte 
(in Anlehnung an den Conceptual-Change-Ansatz nach Posner et al. 1982) 
•Case Based Reasoning als Basis fallbasierten Lernens (vgl. Zumbach et al. 2008) 
 

Modell 
fachspezifischen 
Professionswissens 
von Musiklehrkräften 
aus dem Projekt 
FALKO-M (Puffer & 
Hofmann 2017)  
 

Implementierung und Optimierung des Seminarkonzepts in einem dreiteiligen 
Entwicklungszyklus (Herbst 2016 bis Sommer 2018):  

 

 

 

 
Evaluation über:  

•Erhebung von Selbsteinschätzungen der  Studierenden 

•Messung der Veränderung von handlungsnahem fachdidaktischem Wissen mit Hilfe eines vignettenbasierten 
Kurztests zum fachdidaktischen Wissen (Neuentwicklung basierend auf Vorarbeiten aus dem Projekt FALKO-M, 
Puffer & Hofmann 2017):   

• Papier-und-Bleistift-Test, Dauer: ca. 30 Minuten  

• 5 Aufgabenstämme: 3 Audio-, 2 Videovignetten aus schulischem Musikunterricht 

• 6 Items in offenem Antwortformat, 1 geschlossenes: 3x “Wissen über musikbezogene Kognitionen und 
Lernwege von Schüler*innen”, 4x “Wissen über musikbezogene Instruktionsstrategien”  

„LeHet-Seminar“ 
zur Vokaldidaktik 

(SS17, WS 17/18, SS 18) 

Fachspezifische 
Evaluation 

Interne Konsistenz 
(Cronbachs α, n = 33, 7 
Items) 

Trennschärfe rit Interraterreliabität 
(Spearmans ρ, n = 33 
doppelt kodierte 
Testhefte) 

Itemschwierigkeiten (n = 33, 
Lösungswahrscheinlichkeiten nach 
Dahl, 1971; M (SD)) 

.66 range [.20 –  .57] range [.89 – .98] .31 (.20) 
range [.07 – .74] 
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